
Wettgraben gegen die Zeit

Ich glaub, mich tritt ein Pferd, mag im
späten 19. Jahrhundert der Entdecker
der gewaltigen, steinernen Füße in-

mitten eines ägyptischen Weizenfelds
gedacht haben. Er irrte, es wäre ein Fuß
von Pharao Ramses II. gewesen, der sei-
nen Allerwertesten gestreift hätte.

Das Fußpaar gehörte – maßstabsge-
mäß umgerechnet – zu einer zehn Meter
hohen Sitzstatue. Das steinerne Frag-
ment ist eines der wenigen oberirdisch
erhaltenen Relikte aus der Zeit, in der
Ramses II. vor 3300 Jahren im östlichen
Nildelta die Hauptstadt des Alten Ägyp-
tens erbaute. So die Erkenntnisse der
Grabungen, die sich seit den 50ern mit
dem Ort beschäftigen.

Seit 1978 war der Hildesheimer Ägyp-
tologe Edgar Pusch mit seinem Team
den Geheimnissen der Ramsesstadt auf
der Spur. Jetzt übergibt er die Grabung
im heutigen Qantir 100 Kilometer nörd-
lich von Kairo, für die das Roemer- und
Pelizaeus-Museum die Lizenz besitzt, an
Henning Franzmeier. „Heute gibt es
kaum noch solche Genehmigungen, und
dass wir weiter arbeiten können, ist ein
großer Vertrauensbeweis der ägypti-
schen Antikenverwaltung“, freut sich
RPM-Museumsdirektorin Regine Schulz.
„Grabungsprojekte werden jetzt fast nur
noch in Kooperation mit ägyptischen
Einrichtungen wie Universitäten verge-
ben.“

Lange Zeit hatte die Forschung die
legendäre Hauptstadt des ägyptischen
Weltreichs im 30 Kilometer von Qantir
entfernten Tanis vermutet. Dort nämlich
hatten französische Ägyptologen gewal-
tige architektonische Relikte und Monu-
mentalstatuen aus ramessidischer Zeit

entdeckt. Merkwürdig war nur, dass
dazu keine Textquellen existierten und
eine frühere Besiedlung nicht nachge-
wiesen werden konnte.

Heute weiß man, dass die Verlandung
des Pelusischen Nilarms, an dem Ram-
ses seine prachtvolle Stadt mit Blick auf
Bewässerung, Handel und Verteidigung
angelegt hat, für den Umzug nach Tanis
verantwortlich war. Dort gab es den noch
aktiven Tanitischen Nilarm. „Also haben
sie all ihre schönen Gebäude und Statu-
en einfach mitgenommen“, so Franzmei-
er.

Nur 300 Jahre hat die ursprüngliche
Ramses-Stadt bestanden. Nach dem er-
zwungenen Umzug um 1000 vor Chris-
tus bestand das Reich nur noch rund 500
Jahre. „Ägypten war nicht mehr der
wohlorganisierte Zentralstaat, sondern
zerfiel in mehrere Königreiche, Besit-
zungen fielen weg, damit die ökonomi-
sche Kraft“, verdeutlicht Regine Schulz
den Niedergang des Großreichs. „Es gab

keine Ressourcen mehr, um zum Beispiel
den Nilarm offen und dadurch den
Schiffsverkehr am Leben zu halten.“

Dank Edgar Pusch weiß die Welt heu-
te, dass Pi-Ramesse nicht nur eine schö-
ne Stadt gewesen ist, sondern auch von
großer militärischer Wichtigkeit, wie
Funde von Werkstätten der Waffen-
schmiede, Pferdeställen und Kasernen
nahelegen. Pusch schwärmt von der Ver-
arbeitung von Metallmengen, „mit der
die Bernwardtür an einem Tag entstan-
den wäre“. Und von Keramikmassen,
die einen florierenden Handel mit den
nördlichen Nachbarn nachweisen, „wie
sie nur eine Hauptstadt brauchen kann“.
Das Zentrum dieser Stadt habe 15 Qua-
dratkilometer umfasst und „wie eine In-
sel zwischen zwei Nilarmen gelegen“,
verdeutlicht der 67-Jährige.

30 Jahre lang hat die Deutsche For-
schungsgemeinschaft (DFG) bis 2010 die
Hildesheimer Grabung in Qantir finan-
ziell gefördert. „Die maximale Laufzeit“

ist Pusch stolz darauf, diese Zeit dabei
gewesen zu sein. Danach begleitet der
Ägyptologe das Projekt von Doha aus,
wo die Qatar Foundation mithilfe des
University College London (UCL Qatar)
für wissenschaftliche Ausbildungs-
schwerpunkte in der arabischen Welt
sorgt.

Puschs früherer Kollege Thilo Rehren,
Spezialist für antike Technologien und
Material, wurde zum Leiter des dortigen
Instituts für Archäologie, Restaurierung,
Museumskunde und Bibliothekswesen
ernannt. Und er holte sich Pusch, um die
Suche nach der Ramsesstadt in Koopera-
tion mit dem RPM an das Institut zu bin-
den und seinen Studenten als Lehrgra-
bung zu erhalten.

Ende des Jahres geht der Archäologe
mit dem Schal in den Ruhestand, doch
Pi-Ramesse ist ihm auf den Versen. Im-
merhin muss er nach bisherigen Publi-
kationen über Keramik, Flora und Fauna
oder Fayencen weitere acht Themen
aufarbeiten. Und Pusch ist stolz, dass
auch die ägyptische Altertümerverwal-
tung den Wert der Hildesheimer Gra-
bung in Qantir zu schätzen weiß: „Auf-
grund der Unruhen und den darauf fol-
genden Raubgrabungen und Diebstäh-
len haben wir jetzt von der ägyptischen
Antikenbehörde in Tanis ein neues, gut
abgesichertes Magazin mit Studien- und
Restaurierungsräumen bekommen.“Wie
in einem Hochsicherheitstrakt wird es
von Mauern und Wachtürmen mit Poli-
zistenmitMaschinengewehren bewacht.
6000 registrierte Funde werden im Sep-
tember in großen Holzkisten per LKW
und unter Polizeischutz ins neue Maga-
zin gebracht.

Einen großen Schritt vorwärts sind
die Hildesheimer Ausgräber dank mag-

netischer Prospektion (heißt: Erkun-
dung) gekommen. Mit dieser Methode
können in der Erde Gebäudestrukturen
sichtbar gemacht werden. Für den
34-jährigen Franzmeier eine unermessli-
che Fundgrube. Der gebürtige Detmol-
der hat in Göttingen studiert, schon als
Student in Qantir gearbeitet und in Ber-
lin promoviert. „Ich war schon als Kind
ein begeisterter Besucher des Roemer-
und Pelizaeus-Museums, deshalb habe
ich auch Ägyptologie studiert.“ Beim
Auswahlverfahren zur Pusch-Nachfolge
hat er sich gegen zehn qualifizierte Be-
werber aus verschiedenen Ländern
durchgesetzt.

Mit Übernahme der Grabung hat
Franzmeier die Qual der Wahl, wo gra-
ben? Die magnetischen Messungen las-
sen ihm drei Orte besonders reizvoll er-
scheinen: Teile eines königlichen Tem-
pelpalastes, dessen Grundrisse Paralle-
len zum Luxor-Tempel zeigen und der
mit 40 000 Quadratmetern rund acht
Fußballfelder umfasst. Oder die Villa des
Wesirs, „die ist so riesig“, staunt Franz-
meier über den Umriss von 2000 Qua-
dratmetern.

Am Herzen liegt ihm allerdings das
Leben der einfachen Leute in ihren klei-
nen Häusern mit unregelmäßigen Struk-
turen in einem Gewimmel von Gassen,
wie sie die Prospektions-Bilder ankündi-
gen. „Wie haben die vor 3000 Jahren in
ihren Siedlungen gelebt, geschlafen und
gearbeitet“, möchte der Ägyptologe wis-
sen. „Das ist ein ungeheurer Schatz.“
Der allerdings zu verschwinden droht:
„Qantir dehnt sich aus, überall wird ge-
baut. Auch auf archäologisch geschütz-
tem Land. Und keiner kontrolliert das“,
runzelt Franzmeier die Stirn. Ein Wett-
lauf gegen die Zeit.

Das moderne Qantir verdrängt Pi-Ramesse: Projektleiter Edgar Pusch und sein Nachfolger schauen zurück und nach vorn

Von martina Prante

Zwei Ägyptologen fiebern für die Ram-
sesstadt: Edgar Pusch und Henning Franz-
meier. Foto: Gossmann

In der „Scherbenklinik“ suchen Grabungs-
techniker nach zueinander passenden Ke-
ramikteilen.

Reste einer vergrabenen Kultur im Feld: Die Größe der Füße in Qantir lassen auf eine Höhe der Kolossalstatue Ramses II. von zehn Metern schließen.

Schwungvolle Ornamentik und
humorvolle Comiczeichnungen

DERNEBURG. „Tashkil“ bedeutet im Ara-
bischen Vielfalt und ist der Titel der Aus-
stellung im Glashaus mit sieben Künstlern
aus den Ländern des Vorderen Orients,
die vom Verein „European Artists“ nach
Deutschland eingeladen worden sind. Das
verbindende Merkmal fast aller ausge-
stellten Arbeiten ist die Betonung der Flä-
che und des Ornaments, ganz im Gegen-
satz zur klassischen europäischen Male-
rei, die mit der Renaissance die Perspekti-
ve in das Bild geholt hat.

Die einzige Künstlerin, die aus diesem
Reigen ausscheidet, ist die Israelin Varda
Breger. Ihre fein modellierten Tierkörper
bleiben fragmentarisch, zerbrechlich, und
die Farben verlaufen quer durch das Bild.
Die Tierkörper scheinen sich aufzulösen
und zerstören so den Eindruck einer Idyl-
le, die sich bei der Darstellung des Schö-
nen nur zu oft einstellt und den Blick auf
die Wirklichkeit verstellt.

Thuraya Al-Baqsami aus Kuweit stellt
die Frau in den Mittelpunkt ihrer Arbei-
ten. Ein Triptychon zeigt in der Mitte das
Profil eines Gesichts, dessen Züge sich auf
der daneben liegenden Fläche in Orna-
mente verwandeln. Rechts und links ist
das Porträt von dreigeteilten Bildern um-
rahmt, bei denen schwungvoll gemalte
Schriftzeichen durch die scharf getrenn-
ten Bildbereiche laufen und die Bildein-
heit herstellen.

Die Arbeiten von Avesta Bahaiden aus
Kurdistan bleiben rätselhaft. Seine Figu-
ren auf monotonemGrund ähneln archäo-
logischen Spuren oder unbekannten In-
sekten, die sich verpuppen. In den Bildern
fehlen Raum und Zeit, der Ton scheint ab-
gestellt, und sie erinnern an unaussprech-
bare Träume. Was bleibt, ist ein Gefühl
der Fremde, das ganz nah ist.

Ola Hejazi aus Saudi-Arabien kommt

dagegen mit viel Humor daher. Ihre nai-
ven, plakativen Bilder ähneln Comics und
Kinderzeichnungen. Hier wird die Zeich-
nung zur universalen Bildsprache, die
über alle Grenzen hinaus verbindet und
deutlich macht, worum es eigentlich geht:
um die Fragen von Freiheit, Liebe, Ge-
meinsamkeit und Anerkennung.

Ahmed Rgab Sakr aus Ägypten zeigt
dagegenmonumentale, fast heilige Bilder.
Aus vergoldeter Wellpappe formen sich
einfache geometrische Körper. In dem tie-
fen Blau des Universums erscheint eine
Milchstraße wie ein Kopf, in deren Mittel-
punkt der Halbmond wie ein großes,
schiefes Grinsen steht. Einheit und Viel-
falt und das alles miteinander Verbinden-
de sind die Botschaften dieser Arbeiten.

Viel irdischer sind die Bilder von Yase-
min Yilmaz aus der Türkei. Ihre hoch-
kantigen Gemälde sind dunkel, grau,
schmutzig und zeigen schwarzen Nebel

und namenlose Hochhäuser. Auf den
grauen Wolken steht das Wort FLY wie
ein Graffito und daneben eine stilisierte
Hand mit dem O.K.-Zeichen. Aber hier
ist nichts okay, denn Yasemin Yilmaz
verschönt in ihren Bildern nichts, sie
zeigt eine urbane Gesellschaft, die so
nicht mehr zu retten ist.

Zaki Al Maboren aus dem Sudan be-
grüßt in seinen Bildern das Licht. Tief
leuchtende Farben bestimmen seine Ge-
mälde, die durch viele Schichten hindurch
eine atemberaubende Lebendigkeit prä-
sentieren. Seine Bilder sind Oasen der
Schönheit voller Kraft und Ruhe. Wenn
Zaki AlMaborenHäuser oderOasenmalt,
möchte man darin wohnen, wenn er
Menschen darstellt, möchte man ihnen
nahe sein. Selten ist es schöner, fremden
Welten zu begegnen.

Die Ausstellung bleibt bis zum 28.
September geöffnet.

Sieben Künstler zeigen im Glashaus die arabische Vielfalt

Zaki Al-Maboren vor dem Bild „Spring of Man“ von Thuraya Al-Baqsami. Foto: Ganzkow

Orgelkonzert mit
Wolfgang Baumgratz

HilDEsHEim. Wolfgang Baumgratz spielt
am heutigen Mittwoch, 10. September,
20 Uhr an der großen Orgelanlage im
Dom. Der frühere Domorganist Wolf-
gang Baumgratz aus Bremen (St. Petri)
spielt Werke von Franz Tunder (Deut-
sches „Te Deum“), Johann Sebastian
Bach (Praeludium et Fuga in C-Dur,
BWV 547), August Gottfried Homilius,
Carl Philipp Emanuel Bach (Sonata in F-
Dur), Max Reger (op. 59/12), Albert de
Klerk (Variationen über die Sequenz
„Laudes Organi“) sowie Félix-Alexan-
dre Guilmant (1. Symphonie für Orgel).

Karten gibt es im Internet über www.
tickets.bistum-hildesheim.de sowie an
der Vorverkaufsstelle im Domfoyer/Ein-
gang Dommuseum, Domhof 3. Restkar-
ten sind an der Abendkasse im Domfoy-
er bis 15 Minuten vor Konzertbeginn er-
hältlich.

Blues Shacks spielen
im Vier Linden

HilDEsHEim. 25 Jahre B.B. & The Blues
Shacks: Das sind drei Millionen Straßen-
kilometer, weltweit 5000 Konzerte, un-
zählige Auszeichnungen und 13 CDs.
Diese Band hat allen Grund zu feiern.
Daher geben die Musiker im Oktober
zwei Konzerte im Vier Linden. Am Frei-
tag, 3. Oktober, spielen B.B. & The Blues
Shacks ab 20 Uhr ein Best Of mit Freun-
den aus der internationalen Musikszene:
Marc TEE, Alex Schultz, Mike Ander-
son, Bonita, Shackettes und weiteren.
Einen Tag später, am Sonnabend, 4. Ok-
tober, stellt die Band, ebenfalls im Vier
Linden ab 20 Uhr, ihre 13. CD „Business-
men“ vor und präsentiert sich dabei als
gradlinige Bluesband mit einigen Soul-
anleihen.

Karten gibt es im Ticketshop der HAZ
in der Rathausstraße sowie in den Filia-
len in Sarstedt und Bad Salzdetfurth.

anzeige

Geburten
13. August 2014
Amelia Duszyńska, weiblich
Paulina Sobierajska,
Elzer Str. 73, 31137 Hildesheim
und Dawid Henryk Duszyński,
Emsstr. 12, 38116 Braunschweig

25. August 2014
Emma Briede, weiblich
Pia Briede-Krause geb. Rosenfeldt
und Sven Briede,
Schuhstr. 2, 31008 Elze

25. August 2014
Mia Sofie Jensen, weiblich
Regina Jensen geb. Terhaerst
und Roy Jensen,
Im Sackkamp 9, 31139 Hildesheim

25. August 2014
Anna Elisa Fehr, weiblich
Valentina Fasse und Simon Peter Fehr,
Lange Str. 146, 31832 Springe

25. August 2014
Amelia Dobrzyńska, weiblich
Marta Katarzyna Kluczewska,
Heinrichstr. 39, 31137 Hildesheim
und Przemysław Piotr Dobrzyński,
Altes Dorf 9, 31137 Hildesheim

26. August 2014
Victoria Galle, weiblich
Yvonne Simone Galle geb.Willmer
und Matthias Galle,
Elsternbreite 12, 37539 Bad Grund (Harz)

26. August 2014
Lukas Henry Tomm, männlich
Mandy Tomm und Simon Lehne,
Am Unsinnbach 1, 31174 Schellerten

26. August 2014
Johanna Pietras, weiblich

Christiane Christel Pietras geb. Hentschel
und Andreas Pietras,
Goslarsche Str. 26,
38678 Clausthal-Zellerfeld

27. August 2014
Nico Matthes, männlich
Nadine-Ivonne Matthes geb. Jansen
und Florian Matthes,
An der Erle 9, 31079 Sibbesse

27. August 2014
Batuhan Noel Dursun, männlich
Petra Fabig geb. Gutzlaff
und Kaan Dursun,
Söhrberg 6, 31195 Lamspringe

28. August 2014
Alisa Pantschenkow, weiblich
Christina Pantschenkow geb. Schepp
und Alexander Pantschenkow,
Gebauerstr. 7, 31135 Hildesheim

28. August 2014
Saskia-Chantal Appel, weiblich
Stefanie Appel,
Martin-Luther-Str. 24, 31137 Hildesheim

29. August 2014
Tuğçe Ersoy, weiblich
Tülin Ersoy geb. Öztürk und Fedayi Ersoy,
Hindenburgstr. 112, 30851 Langenhagen

29. August 2014
Jasper Mats Arndt, männlich
Bente Andrea Arndt geb. Schrader
und Maik Arndt,
Grie 6, 31141 Hildesheim

30. August 2014
Lucas-Noah Schönwald, männlich

Michelle Schönwald,
Königsberger Str. 2, 31171 Nordstemmen

31. August 2014
Jonah Karl Höppner, männlich
Sandra Höppner und Pascal Sobotta,
Jahnstr. 21, 31162 Bad Salzdetfurth

31. August 2014
Jannis Apel, männlich
Tanja Apel geb. Vater und Max Apel,
Am Schäferfeld 12, 38723 Seesen

01. September 2014
Theo Ibendahl, männlich
Paula Mihai-Ibendahl geb. Mihai
und Sascha Ibendahl,
Am Klosterhofe 34, 31139 Hildesheim

01. September 2014
Aaron Leano Sievert, männlich
Alexandra Sievert geb. Ortlieb
und Robin Sievert,
Bantelner Str. 26, 31036 Eime

02. September 2014
Eymen Öztig, männlich
Ayşegül Yavuz Öztig geb. Yavuz
und Tayfun Öztig,
Oldekopstr. 3, 31134 Hildesheim

02. September 2014
David Yuming Zhao, männlich
Jing Yu und Yunfeng Zhao,
Trockener Kamp 25, 31139 Hildesheim

03. September 2014
Paulina Vogel, weiblich
Nadine Vogel geb. Quante
und Sebastian Vogel,
Dunkle Str. 4 A, 31177 Harsum

04. September 2014
Elias Bachmann, männlich
Sabrina Bachmann und Nils Köllemann,
Levinger Str. 15, 31008 Elze

Zwillinge
09. August 2014
Berat Gök, männlich
Mina Gök, weiblich
Sultan Gök geb. Doğan und Fatullah Gök,
Berliner Str. 138, 38226 Salzgitter

25. August 2014
Felix Stühmeier, männlich
Niklas Stühmeier, männlich
Kirsten Stühmeier geb.Wöllm
und Nils Stühmeier,
AmWesterberg 13, 31195 Lamspringe

Hochzeiten
04. September 2014
Natalie Mutig,
Sprengerstr. 32, 31134 Hildesheim
und Ralf Weber,
Sebastian-Bach-Str. 29, 31141 Hildesheim

04. September 2014
Franziska Müller und Dietmar Purwin,
Hinter dem Dorfe 56, 31139 Hildesheim

05. September 2014
Melanie Günther und Christian Lemke,
Hammersteinstr. 35, 31137 Hildesheim

05. September 2014
Sabrina Mayer,
Orleansstr. 33, 31135 Hildesheim
und Moritz Bauer,
An den Vier Linden 16, 31139 Hildesheim

05. September 2014
Sarina Sonja Kattge
und René Alexander Just,
Katharinenstr. 17, 31135 Hildesheim

Beurkundungen vom 1. bis 6. September 2014

Das

Standesamt Hildesheim
gibt bekannt:

Maja Lisiak
aus Sorsum

Ihr Babyfoto im Internet: www.hildesheimer-allgemeine.de/babyfotos

Vorteile für Abonnenten

www.hildesheimer-allgemeine.de/aboextra

HAZ-Abonnenten und bis zu eine Begleitperson
erhalten auf den Ticketgrundpreis dieser Veran-
staltung 10% Rabatt. Infos unter:

8. Komische Nacht
in Hildesheim, 15. 10. 2014

10% Rabatt auf den
Eintrittspreis von der
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In guten Händen – von Anfang an ...


